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Betriebsanweisung 
Gefahrstoffe 

Vorbereitung und Verabreichung  
von Zytostatika 

 

Arbeitsplatz, Tätigkeitsbereich: Ihr Unternehmen 
 

1. Anwendungsbereich 

 Diese Betriebsanweisung gilt für das Vorbereitung und  
Verabreichung von Zytostatika 

 

2. Gefahren für Mensch und Umwelt 

 

Zytostatika sind hochpotente Arzneistoffe und stellen eine potenzielle Ge-
fahr für alle Personen, die mit ihnen arbeiten, dar. 
Viele Zytostatika haben krebserzeugende, keimzellmutagene oder repro-
duktionstoxische Wirkungen. Unmittelbar können sie bei Haut- bezie-
hungsweise Schleimhautkontakt reizend, ätzend sowie sensibilisierend 
wirken. 
Zytostatika schädigen bei therapeutischen Dosen besonders Zellen mit ho-
her Zellteilungsrate wie Knochenmark, Darm-schleimhaut, Haarfollikelzel-
len und Keimdrüsen sowie die körpereigene Abwehr. 
Zytostatika sind in der Regel nicht biologisch abbaubar und gefährden die 
Umwelt. 

 

3. Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

 

• Berührung mit der Haut und Schleimhaut, Augenkontakt sowie das Einat-
men und Verschlucken von Zytostatika sind zu vermeiden. 

• Flaschen, Ampullen, Spritzen, Infusionsbeutel, -pumpen etc. nicht mit blo-
ßen Händen berühren. 

• Persönliche Schutzausrüstung benutzen (Schutzhandschuhe, Kittel). 
• Applikationsfertige Infusionssysteme sollen mit Trägerflüssigkeit befüllt 

sein; Entlüften mit zytostatikahaltigen Lösungen vermeiden. 
• Zum Nachschalten anderer Infusionslösungen bzw. zum Nachspülen mit 

Trägerlösung verzweigte Leitungssysteme verwenden. 
Infusionsbeutel bzw. -flaschen nach Verabreichung nicht diskonnektieren, 
sondern komplett entsorgen. 

 

 

4. Verhalten bei Störungen 
 • Zur Entsorgung verschütteter zytostatikahaltiger Arzneistoffe sowie zur 

Reinigung verunreinigter Flächen sind die zur Verfügung gestellten Notfall-
Sets („Spill-Kit“) einschließlich der Schutzkleidung zu benutzen. 

• Ruhe bewahren, im Notfall-Set enthaltene Anleitung befolgen (PSA anle-
gen, Unfallstelle absperren und kennzeichnen, Reinigung durchführen 
etc.). 

• Umgehend Stationsleitung, Pflegeleitung, Praxisleitung beziehungsweise 
Reinigungsdienst informieren! 

• Im Brandfall sind keine besonderen gefahrstoffspezifischen Maßnahmen 
erforderlich. Bereich geordnet verlassen. 

 

5. Erste Hilfe 
 • Ruhe bewahren, Ersthelfer heranziehen, Erste Hilfe leisten 

• Notruf:  112. Unfall melden, Unfallmeldung Verbandbuch (Nachrangig) 
• Selbstschutz beachten und ggf. eine Ärztin oder einen Arzt konsultieren! 

Verunreinigte Kleidung sofort ablegen, Vorgesetzte informieren. 
• Nach Hautkontakt: Die Haut sofort gründlich mit reichlich (kaltem) Wasser 

reinigen (ca. 5–10 Min.), ggf. Ärztin/-Arzt aufsuchen. 
• Nach Augenkontakt: Bei geöffnetem Lidspalt mindestens 10 Min. unter 

fließendem Wasser ausspülen. Augenärztin/-arzt konsultieren. 
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6. Instandhaltung; Entsorgung 
 • Reste (>20 ml) sowie stark mit Zytostatika verunreinigte Abfälle in entspre-

chend gekennzeichneten Tonnen (Aufschrift „Zytotoxische und zytostati-
sche Arzneimittel“) unter der Abfallschlüsselnummer „AS 18 01 08*“ ent-
sorgen. 

• Schwach verunreinigte Zytostatikaabfälle (entleerte Behältnisse, Einmalkit-
tel, Handschuhe, Wischtücher, Tupfer etc.) in reißfesten, feuchtig-
keitsbeständigen, dichten Plastikbeuteln sammeln und verschließen; unter 
der Abfallschlüsselnummer „AS 18 01 04“ in den bereitgestellten Tonnen 
sammeln. Spitze und scharfe Gegenstände (Nadeln, Kanülen etc.) in 
durchstoßfesten Behältnissen sammeln. 
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